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am Studienseminar Karlsruhe, Lehrbeauf-
tragter Geographiedidaktik am Karlsruhe 
Institut für Technologie (KIT), Lehrer am 
Windeck-Gymnasium Bühl (Geographie, 
Geschichte, Wirtschaft, Politik), Grün-
dungsmitglied des ESD ExpertNet: Mexiko, 
Indien, Südafrika und Deutschland. Schul-
buchautor. Arbeitsschwerpunkte: globale 
Herausforderungen, BNE.

Dr. Peter Köck, StD i. R., Hochschulleh-
rer für Schulpädagogik und Fachdidak-
tik Ethik an der Universität Augsburg. 
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im Erziehungs- und Unterrichtsalltag. 
Autor des Wörterbuches für Erziehung 
und Unterricht.
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-rezensentin.
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arbeiter an der Hochschule Zittau / Görlitz 
(HSZG). Arbeitsschwerpunkte: Geogra-
phiedidaktik, Regionales außerschulisches 
Lernen in ländlichen Räumen, inklusiver 
Geographieunterricht, Berufsorientie-
rung, OER-Materialien, Entwicklung von 
Zukunftslernorten im MINT-Bereich. 
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Leiter des Staatsinstituts für die Ausbil-
dung der Lehrer an Realschulen in Bay-
ern, Dozent für Didaktik der Geographie 
an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München. Arbeitsschwerpunkte: Gestal-
tung und Einsatz von Medien im Geogra-
phieunterricht. Autor und Herausgeber 
von Geographieschulbüchern.

Dr. Gabriele Diersen, Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Universität Vechta, 
geschäftsführende Leitung des Kompe-
tenzzentrums Regionales Lernen. Ar-
beitsschwerpunkte: Regionales außer-
schulisches Lernen, Berufsorientierung, 
Entwicklung von Bildungslandschaften. 

Prof. Dr. Martina Flath, Professorin für 
Geographie und ihre Didaktik i. R. an der 
Universität Vechta. Arbeitsschwerpunkte: 
Regionale Geographie und Geographie-
didaktik, Regionales außerschulisches 
Lernen in ländlichen Räumen, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung. Wissenschaft-
liche Leitung des Kompetenzzentrums 
Regionales Lernen. Autorin und Heraus-
geberin von Geographieschulbüchern.

Dr. Janis Fögele, Professor an der Stif-
tung Universität Hildesheim, Institut für 
Geographie Bereich Geographiedidaktik. 
Arbeitsschwerpunkte: Geographische Ba-
siskonzepte, Exkursionsdidaktik, System-
kompetenz, Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung und digitale Geomedien.

Prof. Dr. Reinhard Hoffmann, Professor 
i. R. für Geographie und ihre Didaktik 
an der Universität Trier. Arbeitsschwer-
punkte: Grundlagen der Geographiedi-
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Fachdidaktik sowie für ein Repetitorium. 
Die Literaturangaben bei den einzelnen 
Kapiteln weisen darauf hin, mit welchen 
Quellen das Thema vertieft erarbeitet 
werden kann.

* Geographiedidaktik in Übersichten 
ist ein kurz gefasstes Lehrbuch. Es erhebt 
nicht den Anspruch der Vollständigkeit 
in dem Sinne, dass alle Themen einer 
Didaktik der Geographie vollständig be-
handelt werden.

* Und zuletzt sei deutlich gesagt: 
Die grundlegenden und umfangreichen 
Lehrwerke sowie die umfassenden Wör-
terbücher zur Didaktik der Geographie 
will und kann die vorliegende Veröffent-
lichung nicht ersetzen!

Um der Kürze der Formulierungen willen 
wird in den Ausführungen von dem Schüler 
und dem Lehrer gesprochen, auch wenn selbst-
verständlich stets Schülerinnen und Schüler, 
Lehrerinnen und Lehrer gemeint sind. 

Die Herausgeber im Namen der Autorinnen 
und Autoren 

* Geographiedidaktik in Übersichten 
will die wesentlichen Informationen an-
schaulich und übersichtlich präsentieren. 
Übersichten lassen den Kern der einschlä-
gigen Aussage „auf einen Blick“ erfassen.

* Geographiedidaktik in Übersichten 
ist nach dem Prinzip der Doppelseiten auf-
gebaut. Auf der linken Textseite werden 
grundlegende Informationen geboten. 
Hier finden Leserinnen und Leser auch 
knappe Literaturhinweise zum vertieften 
Studium. Auf der rechten Seite stehen 
die Übersichten und Erläuterungen. Wir 
geben dort eine motivierende Übersicht, 
wo überfrachtete Veröffentlichungen un-
entwirrbar erscheinen. Wir machen die 
didaktische Intention unseres einmaligen 
Faches sichtbar.

* Geographiedidaktik in Übersichten 
ist das Ergebnis langjähriger Tätigkeit der 
Autorinnen und Autoren an Schulen, Lehr-
amtsinstituten und Universitäten. Durch 
ihre Beiträge wollen sie die Bemühungen 
der Studierenden, der Prüfungskandi-
datinnen und -kandidaten, der Lehrkräfte 
und der Lehrerbildner unterstützen. 

* Geographiedidaktik in Übersichten 
ist in einer fachterminologisch einwand-
freien, aber verständlichen Sprache ab-
gefasst. Wir überfrachten dieses Lehr-
buch nicht mit überflüssigen abstrakten 
Formulierungen.

* Geographiedidaktik in Übersichten 
ersetzt keinesfalls das Studium der ein-
schlägigen Literatur. Das Lehrbuch eig-
net sich besonders gut für einen ersten 
Überblick über einzelne Themen der 

Vorwort

Die Autorinnen und Autoren sind am Ende der 
einzelnen Kapitel sowie im Inhaltsverzeichnis 
mit ihrem Namenskürzel gekennzeichnet.
Ambros Brucker = ab 
Gabriele Diersen = gd
Martina Flath = mf 
Janis Fögele = jf
Reinhard Hoffmann = rh
Thomas Hoffmann = th 
Peter Köck = pk 
Hannah Lathan = hl 
Christian Tiller = ct
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Aspekt (es kommt vor allem auf Kräfte- 
und Handlungsschulung an) oder sei es 
in kategorialem Verständnis (gewünscht 
ist die optimale wechselseitige Erschlie-
ßung von Bildungsinhalt und Lernendem 
füreinander).
Didaktik als Theorie des Unterrichts ist auf 
die Optimierung des unterrichtsbezoge-
nen Handelns des Lehrers ausgerichtet. 
So ist es z. B. Sache der Didaktik,

 –  hartnäckig auf unterdrückte oder ver-
nachlässigte Unterrichtsbedingungen 
hinzuweisen und Verbesserungsvor-
schläge zu erarbeiten,

 –  den verengten Blick auf den Unterricht 
als Lernbetrieb auszuweiten auf die 
vielfältigen Abhängigkeiten des Unter-
richts von gesellschaftlichen und ins-
titutionellen Rahmenbedingungen,

 –  alternative Formen der Vermittlung 
zum herkömmlichen Unterricht zu 
entwickeln. 

Didaktik als Wissenschaft vom Lehren und 
Lernen wendet sich den Bedingungen 
des Informationsumsatzes und den psy-
chischen Vorgängen beim Lehren und 
Lernen zu. 
Die Fachdidaktik als Berufswissenschaft 
des Lehrers im engeren Sinne verifiziert, 
konkretisiert und modifiziert die Aus-
sagen der Allgemeinen Didaktik unter 
fachwissenschaftlichem Aspekt und in 
Rücksicht auf ihr spezifisches Praxisfeld.
Die Spezielle Didaktik konfrontiert die 
Aus sagen der Allgemeinen Didaktik mit 
den schulbezogenen Besonderheiten: 
Vorschuldidaktik, Grund-, Haupt-, För-
der-, Realschuldidaktik, Gymnasialdidak-
tik, Hochschuldidaktik und Didaktik der 
Erwachsenenbildung. pk
→ P. Köck 20052, P. Köck 20152

Der Begriff Didaktik geht zurück auf das 
grie chische Wort didaskein = lehren, un-
terweisen, unterrichten, beweisen.
Heute bezeichnet Didaktik die wissen-
schaftlich fundierte Auseinandersetzung 
mit allen Bestimmungsfaktoren des Lehr-
Lern-Feldes und des Unterrichts und mit 
deren Wechselwirkungen. Sie stützt sich 
dabei auf Ergebnisse systematischer Un-
terrichtsforschung und verallgemeiner-
barer Alltagserfahrung.
Die Allgemeine Didaktik ist überfach-
lich an handlungsrelevanten Struktur-
merkmalen und Gesetzmäßigkeiten des 
Lehrens und Lernens interessiert, im 
Einzelnen z. B. an der Kon s truktion und 
Evaluation von Lernzielen, an den Krite-
rien für die Bestimmung von Bildungs-
inhalten und für die Erstellung von Lehr-
plänen, an der lern-, entwicklungs- und 
sozialpsychologischen Verankerung von 
Lehr- / Lernprozessen, an der Lehr- und 
Lernmethodik, an den sinnvollen und 
notwendigen Interaktionsmustern in 
Lehr- / Lernprozessen sowie an deren in-
stitutioneller Einbettung.
Didaktik als Theorie der Bildungsinhalte 
ist damit befasst,

 –  allgemein verbindliche oberste Bil-
dungsziele zu ermitteln und Bildungs-
standards zu formulieren,

 –  Kriterien und Methoden der Lehrplan-
analyse und -konstruktion zu entwi-
ckeln,

 –  konkrete Unterrichtsinhalte nach pä-
dagogischen Gesichtspunkten zu be-
stimmen.

Im Mittelpunkt steht immer der Bildungs-
inhalt, sei es in materialer Hinsicht (der 
Inhalt selbst bildet, gefragt ist also ge-
sammeltes Wissen), sei es unter formalem 

Was ist und leistet Didaktik?
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Didaktik als Theorie der 
Bildungsinhalte und 
des Lehrplans 
= inhaltsbezogene Sichtweise
– materialer Ansatz
– formaler Ansatz
– kategorialer Ansatz

Fachdidaktik spezielle Didaktik

Lern- und 
Unterrichtspraxis

institutionelles und 
gesellschaftliches 
Umfeld

Didaktik als Theorie des 
Unterrichts und als 
Handlungsanleitung
= 

Didaktik als Wissenschaft 
vom Lehren und Lernen 
vor allem in Rücksicht auf 
entwicklungs-, lern- und 
sozialpsychologische 
Vorgaben
= 

handlungsbezogene 
Sichtweise

psychologische und 
organisatorische
Sichtweise

Theorie-, Forschungs- und Praxisfelder der Allgemeinen Didaktik
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dem Begriff „Brückenfunktion“ wird die 
spezifische Aufgabenstellung einer jeden 
Fachdidaktik gekennzeichnet: Beziehun-
gen herstellen zwischen Bezugswissen-
schaft, Erziehungswissenschaften und der 
schulischen Praxis.

Spezifische Aufgaben und  
Fragestellungen
Die Aufgaben der Geographiedidaktik 
lassen sich in verschiedene, jedoch nicht 
isoliert zu betrachtende Teilkomplexe zu-
sammenfassen und verknappt wie folgt 
formulieren:

 –  Warum sollen geographische Aussa-
gen und Erkenntnisse gelehrt / gelernt 
werden?

 –  Welche geographischen Aussagen und 
Erkenntnisse sollen vermittelt / ange-
eignet werden?

 –  Wer soll geographische Aussagen und 
Erkenntnisse lehren / lernen?

 –  Wie sollen geographische Aussagen 
und Erkenntnisse vermittelt / ange-
eignet werden?

 –  Womit sollen geographische Aussagen 
und Erkenntnisse vermittelt / angeeig-
net werden?

Während in der Vergangenheit die Fra-
gen nach dem Wie? und Womit? – als 
„klassische“ Fragen der Methodik – von 
der fachdidaktischen Aufgabenstellung 
häufig abgekoppelt wurden, ist es vor dem 
Hintergrund steigender Anforderungen 
an Lehrer angebracht, die Trennung von 
Fachdidaktik und Methodik aufzugeben.
Aktuelle Impulse erhält die Geographie-
didaktik aus neurowissenschaftlichen 
Erkenntnissen und konstruktivistischen 
Lehr- und Lerntheorien. rh
→ H. Köck 1991, 2007

Während sich die Didaktik mit dem 
Lehren und Lernen im Allgemeinen be-
schäftigt, rückt die Geographiedidaktik 
als Fachdidaktik jene Sachverhalte in den 
Mittelpunkt, die sich auf die Vermittlung 
und Aneignung geographischer Erkennt-
nisse und Aussagen beziehen.
Für diese Wissenschaft existieren unter-
schiedliche Bezeichnungen; durchge-
setzt haben sich die Begriffe Geographie
didaktik und Didaktik der Geographie.

Gegenstand
Als Gegenstand dieser Wissenschaft ist das 
„institutionalisierte Lehren und Lernen 
geographischer Aussagen und Sachver-
halte“ (Köck 1991, 2007) anzusehen. Ob-
gleich damit viele Institutionen infrage 
kommen, ist die Geographiedidaktik insbe-
sondere für das Lehren und Lernen in der 
Schule bedeutsam. Bei genauerer Betrach-
tung zeigt sich, dass in immer stärkerem 
Maße auch geowissenschaftliche Aussagen 
zum Gegenstandsbereich der Geographie-
didaktik gehören. Das ist einerseits auf 
deren fachliche „Nähe“ zur Geographie, 
insbesondere der Physischen Geo graphie, 
zurückzuführen, erklärt sich aber auch aus 
der Tatsache, dass geowissenschaftliche 
Disziplinen nicht als eigenständiges Schul-
fach etabliert sind, ihr Bildungspotenzial 
jedoch unstrittig ist.

Brückenfunktion
Da sich die Geographiedidaktik nicht 
auf die Gewinnung geographischer Aus-
sagen bezieht, ist sie keine Teildisziplin 
der Geographie. Glei chermaßen ist aus 
der Gegenstandsbestimmung abzuleiten, 
dass es sich nicht um eine rein erziehungs-
wissenschaftliche Disziplin handelt. Mit 

Was ist Geographiedidaktik?
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Geographiedidaktik

Geographiedidaktik
(im weiteren Sinne)

Wen?

Wie?Warum / Wozu?

Womit?Was?

Ziele 

Inhalte

Methoden

Medien

Geographie-
didaktik 

(im engeren 
Sinne)

begründete
Auswahl und 

Anordnung der 
Inhalte

Methodik

effektive und 
adressaten-

gerechte 
Vermittlung
der Inhalte

Geographiedidaktik: Gegenstand, Funktion, Aufgaben
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ressen, Vor kenntnissen) herzustellen. 
Erst über diese Relevanzprüfung erlan-
gen fachwissenschaft liche Gegenstände 
Unterrichtsbedeutung.

Neue Akzente
Das Modell der Didaktischen Rekon- 
strukti on wurde in Deutschland in den 
1980er-Jahren durch die Biologiedidaktik 
popularisiert. Es muss im Zusammenhang 
mit konstruktivistisch ausgerichteten Auf-
fassungen von Lehren und Lernen gese-
hen werden.
Seine Bedeutung besteht in erster Linie 
da rin, dass – konsequenter als in der 
Vergangenheit – jede fachdidaktische Be-
arbeitung der Gegenstände eines Unter-
richtsfaches neben der Transformation 
und Reduktion sach-fach licher Inhalte die 
Schülerperspektive einschlie ßen muss. 
Letztere bezieht sich nicht nur auf Vor-
kenntnisse und Interessen (wie schon 
immer gefordert), sondern akzeptiert bei 
der fachdidaktischen Aufbereitung von 
Gegenstandsbereichen auch Alltagsvor-
stellungen von Schülern. 
Untersuchungen haben gezeigt, dass 
konkrete Unterrichtsplanung, die das 
Monopol der Sachstruktur aufbricht und 
Lernwege ermöglicht, bei denen die Sicht-
weisen von Schülern stärker berücksich-
tigt werden, oft zu besseren Ergebnissen 
führt.
Der Grundansatz der Didaktischen Re-
konstruktion besteht darin, eine Lernum-
gebung herzustellen, bei der das „Einpas-
sen“ wissenschaftlicher Vorstellungen in 
vorunterrichtliche Schülervorstellungen 
möglich wird und dadurch Vorstellungen 
verändert werden können. rh
→ Kattmann 1997, Lethmate 2007

Von der Reduktion zur Rekonstruktion
Die Bemühungen von Geographielehrern, 
fachwissenschaftliche Sachverhalte schü-
lergemäß und unterrichtsrelevant aufzu-
bereiten, folgen oft dem Ansatz der didak-
tischen Reduktion. Dabei wird allerdings 
sehr häufig das Grundanliegen dieser Vor-
gehensweise fehlinterpretiert, denn der 
Schwerpunkt liegt – dem Begriff „Reduk-
tion“ folgend – meist auf „Weglassen“ und 
„Vereinfachen“. Das kann (bewusst oder 
unbewusst) zu einseitig wissen schafts- 
bzw. inhaltsorientierten didaktisch-me-
thodischen Schritten führen.
Mit dem Modell der didaktischen Rekon-
struk tion werden bekannte und bewährte 
Gedanken fachdidaktischen Arbeitens 
aufgegriffen und aus einer moderat-kons-
truktivistischen Sicht heraus weiterent-
wickelt. 

Bewährte Ansätze 
Nach wie vor muss sich die Geographie-
didaktik bei der Auswahl von Bildungsin-
halten mit den von der Fachwissenschaft 
bereitgestellten Erkenntnissen, Theorien, 
Modellen etc. beschäftigen.
Dass es sich dabei aber keinesfalls um 
eine „schulangepasste“ Repräsentation 
der Bezugswissenschaft Geographie han-
delt, manifes tiert sich in der Fachdidak-
tik seit Jahrzehnten in der konsequenten 
Ablehnung der Abbild-Didaktik. Es ge-
hört zum Grundverständnis moderner 
geographiedidaktischer Überlegun gen, 
bei der Bestimmung des Unterrichts -
gegenstandes stets

 –  die Zusammenhänge zwischen Ziel –
Inhalt – Methode zu beachten sowie

 –  den Schülerbezug (z. B. hinsichtlich 
alters spezifischer Besonderheiten, Inte-

Didaktische Rekonstruktion



Grundlagenwissen ist essentiell – für die Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von 
lernwirksamem Geographieunterricht. In kompakter Form stellt Geographiedidaktik in 
Übersichten grundlegende Begriffe und Konzepte der Geographiedidaktik vor und ver-
zahnt dabei Theorie und Praxis. 
Der Band ist nach einem klar strukturierten Doppelseiten-Prinzip aufgebaut. Zu nahezu 
allen Themen wird auf der linken Seite der Sachverhalt kurz und verständlich beschrie-
ben. Auf der rechten Seite befindet sich eine Grafik, die den Text zusammenfasst, illust-
riert, und Wichtiges besonders herausarbeitet.  
Geographiedidaktik in Übersichten wendet sich an Lehramtsstudierende, Lehrkräfte 
und Lehreraus- und -weiterbildner. Studierende erhalten kurz und übersichtlich einen 
Einstieg in die Didaktik der Geographie. Junge Lehrkräfte finden Gelerntes knapp zu-
sammengefasst als Erinnerungsstütze und zum Nachschlagen; erfahrenen Lehrkräften 
bietet sich die Gelegenheit, sich rasch mit aktuellsten Themen vertraut zu machen. 
Lehreraus- und -weiterbildner können den Band begleitend einsetzen.
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